
 
 
 
 
 

Audioguide - Rallye  
durch das  

Römerbergwerk Meurin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



wurde nicht von den 
Römern abgebaut 

202 
Wozu brauchen die Römer den Tuffstein? 
 
 
 
 
 
204 
Nenne die Schichten über dem Tuff: 
 
   ____________________________ 
                   
   ____________________________ 
 
   ____________________________ 
 
   ____________________________ 
 
   ____________________________ 
 
Wie dick ist die zweite und die dritte Schicht? 
 
Jeweils ___ Meter dick. 
 
 
Welche Wörter kommen hier in die Lücken rein? 
 
Durch den Tuffabbau durch die Römer entstanden ______________________, die  

miteinander verbunden waren. Zur Sicherheit ließen die Römer ______________________ 

aus Tuff stehen. ______________________ zogen die Rohblöcke durch Schächte an die 

Erdoberfläche. Hier wurden die Tuffblöcke weiter verarbeitet. 

 

205 
Was geschah im Jahr 1960? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     Tuff 



Kannst du die Lückentexte vervollständigen? 
 
206 
Die in diesem römischen  Bergwerk gefundene 

Randscherbe eines Topfes stammt aus dem ______ 

Jahrhundert. Funde von Weihealtären und 

Steinbruchinschriften aus römischen Steinbrüchen in 

dieser Region belegen den organisierten Tuffsteinabbau 

seit den ________________________ des 1. Jahrhunderts. Die Weihealtäre waren  zumeist 

dem römischen Gott der Steinbrecher, ____________________________ geweiht. 

 
207 
Welchen Weg nahm der Tuffstein? 
 
Auf der aus dem Inneren Galliens kommenden römischen Fernstraße wurde der in den 

Bergwerken und Steinbrüchen gewonnene Tuffstein für den Export nach Andernach (röm.: 

Antunnacum) an den __________ transportiert. Andernach war wichtiger römischer 

Handelsplatz. Wichtige Wirtschaftsfaktoren waren neben Tuffstein 

______________________ aus ___________. Im natürlichen Hafen erfolgte die Verladung 

auf ___________________. Rheinabwärts ging die Fracht bis in die römische Provinz 

____________________ und in die heutigen Niederlande. 

 

220 
Abbau 

 
Der Abbau des Tuffsteins war mühevoll und wurde in Handarbeit 

vorgenommen. An der Decke, am Boden und an einer Langseite 

wurden ca. 40cm tiefe ___________ in den Tuff getrieben. Auf 

der gegenüberliegenden Langseite trieb der römische Bergmann 

leicht schräg ________________ in den Tuff. In die Keiltaschen 

wurden ________________ aus ____________ getrieben. Der 

Block brach dann an der Rückseite aus dem Tuffgestein. 

 

 

 

 

 

 



223 und 235 

Jeweils beim Zusammenbruch der Eruptionssäule während des Ausbruchs des Laacher-See-

Vulkans bildeten sich verheerende Glutlawinen / Ascheströme. Mit einer Temperatur von 

_____ und einer Geschwindigkeit von _______ rissen sie alles mit, was sich ihnen 

entgegenstellte, entwurzelten so auch Bäume, wie hier am Stamm / Ast einer ___________ zu 

sehen ist. 

Die Temperatur war so hoch, dass der Ast durch und durch ___________. Durch Einsickern 

von Regenwasser, durch Bodenfeuchtigkeit, verfestigten sich die vulkanischen Ablagerungen 

zu ___________, so dass die Holzkohle im Tuffstein konserviert wurde. 

 

227 

Tuff besteht aus _______ + ________ + ________. Bims ist erkaltete Magma des 

_____________________, die zu vulkanischem Glas erstarrt ist.  

Schiefer und Basalt sind „Fremdgesteine“, die bereits vor dem Ausbruch des Laacher-See-

Vulkans Teil der oberen Gesteinsschichten waren. Diese Schichten wurden beim Ausbruch 

des Laacher-See-Vulkans durchschlagen. Das Gestein wurde zerfetzt und als Bruchstücke mit 

gefördert. Alles ausgeschleudertes Material (Aschen, Lapilli, etc.) heißt _________. 

Tuff sind durch Grundwasser verfestigte Aschen, mit Lapilli durchsetzt, die entstanden sind 

aus Ablagerungen von _________________ und Ascheströmen. 

 

229 
Transport der Steine im Bergwerk: 
 
Die Tuffblöcke wurden über Rundhölzer zu ____________________ transportiert, mit 

___________________ an die Erdoberfläche gezogen und dann hier weiterverarbeitet.  

 

234 
linke Seite der Abbildung 
 
Gezeigt wird das Profil im Bereich des Krufter Baches. 
 
Das Urtal (vor Ausbruch des Laacher See Vulkans) wird überlagert vom _______________. 

Diese Schicht besteht aus Fallablagerungen aus der Anfangsphase des Ausbruchs des Laacher 

See Vulkans, also Fallablagerungen aus der Eruptionssäule. Die Eruptionssäule brach 

zusammen.  

Glutlawinen, so genannte ________________ Ströme jagten bis zu ___ Mal durch die Täler 

des Krufter Baches. 



Sie ließen bis zu __ m mächtige Ablagerungen zurück, den ______. Aus der Endphase des 

Ausbruchs stammen bis __ m mächtige Fallablagerungen, der __________, der heute vielfach 

abgebaut ist.  

Die Glutlawinenablagerungen, also die Tuffablagerungen, gliedern sich in ___________ 

___________, _________ und ____________. Der Römertuff und der untere Tuffstein sind 

durch das Grundwasser verfestigt und liefern deshalb abbauwürdiges Material als 

____________. 

 

rechte Seite der Abbildung 
 
Der Tuff gliedert sich in drei Zonen: ___________________, _______________ und 

___________ _____. Die Fremdgesteinszone als unterste Zone zeichnet sich aus durch die 

Anhäufung von ________ - und ______bruchstücken, also schweres Material, dass in der 

Glutlawine bei Nachlassen der Intensität zuerst zu Boden gesunken ist. 

 

 

 


